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Moränenkliff

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland
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Vegetationseinheiten
Sandbirken-Hangwald, Weißdorn-Gebüsch, Strandaster-Schilfröhricht, Strandsimsen-Röhricht, Rohrschwingel-Spülsaum

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 3 2 2 3 4 0 1 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00667

X

Am Südufer der Pötenitzer Wiek liegende Kliffküste, welche an der Spitze einer Halbinsel beginnt und sich nach Südwesten weiter erstreckt;
Im Überlagerungsbereich einer sandig, kiesigen Eisrandlage mit der Grundmoräne sind einzelne Kliffabschnitte (inaktive) relativ sandig 
(Sandkliff), aber jedoch meist als lehmiges Moränenkliff (inaktiv) ausgeprägt.
Einzelne aktive Abbruchkanten sind im Südwesten vorhanden.
Auf den inaktiven Kliffabschnitten stockt im Osten meist ein Sandbirken-Hangwald, dem weitere Laubbaumarten beigemischt sind, den 
größten Abschnitt nimmt im Westen ein Weißdorn-Gebüsch ein.
Dem Kliff sind vor allem im Osten Röhrichte vorgelagert (Strandaster-Schilfröhricht und Strandsimsen-Röhricht), die im Westen spärlicher 
werden und einem Geröllstrand mit teilweisem Rohrschwingel-Spülsaum Platz machen.
Im Osten ist das Kliff ca. 8 bis 10 m hoch, meist jedoch ca. 3 m, im Westen wird es flacher und endet an einem Röhrichtstreifen.
Im Osten grenzt ein Strandwallsystem mit Strandseen (Biotop 4014) an den Biotopkomplex. Ansonsten schließen sich landseits Hecken, 
Laubmischwald und Acker an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Aster tripolium Betula pendula Bolboschoenus maritimus Crataegus monogyna
Dactylis glomerata Elytrigia repens Festuca salina Glaux maritima
Potentilla anserina

Alnus glutinosa Anthriscus sylvestris Artemisia vulgaris Atriplex prostrata
Calystegia sepium Centaurea scabiosa Cirsium arvense Euonymus europaeus
Festuca arundinacea Festuca rubra Inula britannica Juncus gerardii
Lysimachia vulgaris Melilotus officinalis Plantago maritima Populus nigra
Prunus spinosa Quercus robur Rosa canina Salix caprea
Sambucus nigra Sonchus palustris Tussilago farfara Viburnum opulus


